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HHLA Container Terminal Burchardkai GmbH, Hamburg

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2018

EUR EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 323.495.599,82  307.346.030,34

2. Erhöhung/Verminderung des Bestands

an unfertigen Leistungen 29.030,96 -13.021,54

3. Sonstige betriebliche Erträge 6.264.780,82 4.387.762,83

--davon Erträge aus der Währungsumrechnung

   EUR 1.616,15 (i. Vj. EUR 7.188,71)--

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe und für bezogene Waren 17.275.683,66 15.895.252,25

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 70.027.076,61 87.302.760,27 70.562.340,34 86.457.592,59

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 91.365.102,28 82.858.810,00

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung 8.141.792,37 99.506.894,65 7.526.393,20 90.385.203,20

--davon für Altersversorgung

   EUR 277.880,15 (i. Vj. EUR 128.889,09)--

6. Abschreibungen auf immaterielle

Vermögensgegenstände des Anlage-

vermögens und Sachanlagen 37.905.044,70 42.244.167,55

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 88.812.202,86 88.405.899,57

-- davon Aufwendungen aus der Währungs-  

   umrechnung 

   EUR 5.390,67 (i. Vj. EUR 2.985,99)--

8. Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 185.364,61 311.904,73

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 12.566,83 5.685,15

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 7.645.584,87 7.075.757,38

--davon an verbundene Unternehmen

   EUR 750.110,38 (i. Vj. EUR 871.193,03)--

--davon Aufwendungen aus der Abzinsung

   EUR 2.293.918,06 (i. Vj. EUR 1.508.949,14)--

11. Ergebnis nach Steuern 8.814.855,69 -2.530.258,78

12. Sonstige Steuern 209.757,18 210.681,73

13. Auf Grund eines Ergebnisabführungsvertrags

abgeführter Gewinn 8.605.098,51 0,00

14. Erträge aus der Verlustübernahme 0,00 2.740.940,51

15. Jahresüberschuss 0,00 0,00

01.01.-31.12.2018 01.01.-31.12.2017
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HHLA Container Terminal Burchardkai GmbH, Hamburg 

Anhang für das Geschäftsjahr 2018 

 

1. Allgemeines 

Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2018 wird gemäß §§ 242 ff. und 264 ff. HGB 

in der Fassung des Bilanzierungsrichtlinie-Umsetzungsgesetzes (BilRUG) sowie nach 

den einschlägigen Vorschriften des GmbHG und des Gesellschaftsvertrages nach den 

Vorschriften für große Kapitalgesellschaften i. S. d. § 267 Abs. 3 HGB aufgestellt.  

Die Gesellschaft hat ihren Sitz in Hamburg und ist in das Handelsregister beim Amtsge-

richt Hamburg (HRB 69420) eingetragen. 

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt. 

 

2. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

In den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden haben sich gegenüber dem Vorjahr 

keine Änderungen ergeben. 

Das Anlagevermögen wird zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten bewertet. Die er-

worbenen immateriellen Vermögensgegenstände und Sachanlagen werden entspre-

chend der wirtschaftlichen Nutzungsdauer linear abgeschrieben. Die Abschreibungen 

auf Zugänge des Sachanlagevermögens erfolgen grundsätzlich zeitanteilig. 

Geringwertige Anlagegüter mit Anschaffungskosten bis EUR 250,00 werden im Zu-

gangsjahr sofort als Aufwand erfasst, geringwertige Anlagegüter mit Anschaffungskos-

ten von EUR 250,00 bis EUR 800,00 werden sofort voll abgeschrieben. 

Die Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten oder mit dem niedrigeren beizule-

genden Wert angesetzt. 

Vorräte werden mit den durchschnittlichen Anschaffungs- oder Herstellungskosten unter 

Beachtung des Niederstwertprinzips angesetzt. 

Die Vorauszahlungen von Mietern für Mietnebenkosten werden als erhaltene Anzahlun-

gen auf Bestellungen ausgewiesen. Die tatsächlich abzurechnenden Mietnebenkosten 

werden unter den unfertigen Leistungen gezeigt. 
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Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zum Nennwert angesetzt. 

Für zweifelhafte Forderungen werden angemessene Einzelwertberichtigungen gebildet. 

Das allgemeine Kreditrisiko ist durch pauschale Abschläge berücksichtigt. 

Die ausschließlich der Erfüllung der Verpflichtung aus Lebensarbeitszeitkonten dienen-

den, dem Zugriff aller übrigen Gläubiger entzogenen Vermögensgegenstände (De-

ckungsvermögen i. S. d. § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB) wurden mit ihrem beizulegenden 

Zeitwert mit den Rückstellungen verrechnet.  

Die liquiden Mittel werden zum Nennwert angesetzt. 

Unter den Rechnungsabgrenzungsposten werden Ausgaben bzw. Einnahmen vor 

dem Abschlussstichtag ausgewiesen, soweit sie Aufwendungen bzw. Erträge für einen 

bestimmten Zeitraum danach darstellen. 

Das gezeichnete Kapital wird zum Nennbetrag angesetzt.  

Die Bewertung der Pensionsverpflichtungen erfolgt nach der Anwartschaftsbarwert-

methode (projected unit credit method). Dabei erfolgt die Zuordnung künftiger Leistun-

gen im Verhältnis der bereits zurückgelegten zu der bis zum Eintritt des jeweiligen Ver-

sorgungsfalles möglichen Dienstzeit. Zusätzlich werden die künftig zu erwartenden Ren-

ten- und Entgeltsteigerungen berücksichtigt. 

Die Rückstellungen werden in Höhe des Barwerts der Pensionsverpflichtungen unter 

Verwendung der folgenden versicherungsmathematischen Annahmen angesetzt: 

 2018 2017 

 % % 

Abzinsungssatz zum 31. Dezember  3,21 

 

3,68 

Lebenshaltungskostensteigerung 2,00 2,00 

Steigerung der pensionsfähigen Einkommen 3,00 3,00 

Anpassung der laufenden Renten 1,00 - 2,00 2,00 

Fluktuationsrate 0,00 - 2,10 2,10 

Für die Bewertung werden die Heubeck-Richttafeln 2018G als biometrische Grundlage 

verwendet. Im Berichtsjahr wird ein von der Deutschen Bundesbank vorgegebener 

durchschnittlicher Marktzins von 3,21 % bei der Bewertung zu Grunde gelegt. Aus der 

Abzinsung der Rückstellungen für Pensionen mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz 

der vergangenen zehn Jahre ergibt sich im Vergleich zur Abzinsung mit dem durch-

schnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Jahre ein Unterschiedsbetrag in 

Höhe von TEUR 2.279. Dieser Unterschiedsbetrag ist für die Ausschüttung gesperrt. 

Gemäß § 253 Abs. 2 Satz 2 HGB wird für die Pensionsverpflichtungen pauschal eine 

Restlaufzeit von 15 Jahren angenommen. 
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Für das Führungskräfte-Modell (FK-Modell) erfolgt die Bewertung der Pensionsrückstel-

lung gemäß § 253 Abs. 1 Satz 3 HGB kongruent zum beizulegenden Zeitwert des De-

ckungsvermögens. Der beizulegende Zeitwert des Deckungsvermögens entspricht dem 

Aktivwert der Rückdeckungsversicherung. Eine Saldierung wird mit dem korrespondie-

renden Deckungsvermögen vorgenommen. Der beizulegende Zeitwert des Deckungs-

vermögens, der auch den Anschaffungskosten entspricht, beträgt zum Stichtag TEUR 

78. Nach Saldierung mit der Pensionsrückstellung ergibt sich weder ein Aktiv- noch ein 

Passivüberhang. Für die Barwertberechnung der Verpflichtung aus dem FK-Modell wer-

den die versicherungsmathematischen Annahmen leicht modifiziert. 

Verpflichtungen aus Lebensarbeitszeitkonten sind durch Geld- und Investmentfonds 

gesichert. Die angelegten Vermögensgegenstände dienen ausschließlich der Erfüllung 

der Verpflichtungen aus Lebensarbeitszeitkonten und sind dem Zugriff übriger Gläubiger 

entzogen. Sie werden nach den Bestimmungen des § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB mit den 

zugrunde liegenden Verpflichtungen verrechnet. Die Fonds werden zu Marktwerten be-

wertet. 

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle ungewissen Verpflichtungen und 

drohenden Verluste aus schwebenden Geschäften. Sie sind in Höhe des nach vernünf-

tiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrags (d. h. einschließlich zu-

künftiger Kosten- und Preissteigerungen von 2 % p. a.) angesetzt. Rückstellungen mit 

einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden abgezinst. Als Abzinsungssätze wer-

den die den Restlaufzeiten der Rückstellungen entsprechenden durchschnittlichen 

Marktzinssätze der vergangenen sieben Geschäftsjahre verwendet, die von der Deut-

schen Bundesbank gemäß Rückstellungsabzinsungsverordnung monatlich ermittelt und 

bekannt gegeben werden. 

Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag bilanziert. 

Auf fremde Währung lautende Vermögensgegenstände und Verbindlichkeiten wer-

den grundsätzlich mit dem Devisenkassamittelkurs zum Abschlussstichtag umgerech-

net. Bei einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr wird dabei das Realisationsprinzip 

(§ 252 Abs. 1 Nr. 4 Halbsatz 2 HGB) und das Anschaffungskostenprinzip (§ 253 Abs. 1 

Satz 1 HGB) beachtet. 

 

3. Erläuterungen zur Bilanz  

Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen 

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist im Anlagenspiegel dargestellt. 
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Finanzanlagen 

Die Gesellschaft hält per 31. Dezember 2018 unverändert 100 % der Anteile an der Ser-

vice Center Burchardkai GmbH, Hamburg (nachfolgend: SCB). Das Eigenkapital beträgt 

TEUR 26. CTB hat mit der SCB einen Ergebnisabführungsvertrag abgeschlossen. Die 

SCB hat von der Befreiungsvorschrift des § 264 Abs. 3 HGB in Bezug auf die Offenle-

gung des Jahresabschlusses sowie die Aufstellung von Anhang und Lagebericht Ge-

brauch gemacht. 

Vorräte 

Die Vorräte setzen sich aus Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen (TEUR 239) sowie aus Un-

fertigen Leistungen (TEUR 99) zusammen. 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

In den Forderungen und sonstigen Vermögensgegenständen sind, wie im Vorjahr, keine 

Posten mit einer Restlaufzeit über einem Jahr enthalten. 

Die gebildete Pauschalwertberichtigung beläuft sich auf 1 % der nicht einzelwertberich-

tigten Forderungen aus Lieferungen und Leistungen. 

Die Forderungen gegen die Freie und Hansestadt Hamburg betreffen ausnahmslos 

sonstige Forderungen. Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen enthalten  

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (TEUR 115) sowie Sonstige Forderungen 

(TEUR 393), die mit Verbindlichkeiten aus der laufenden Verrechnung in Höhe von 

TEUR 79 saldiert werden. 

Flüssige Mittel 

Die flüssigen Mittel enthalten den Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten. 

Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten 

In dem aktiven Rechnungsabgrenzungsposten in Höhe von TEUR 120 sind im Wesent-

lichen Wartungskosten für eine Software sowie Aufwendungen für den Winterdienst aus-

gewiesen. 

Eigenkapital 

Das Stammkapital beträgt TEUR 10.000.  

Der Jahresüberschuss 2018 in Höhe von TEUR 8.605 wird auf Grund des bestehenden 

Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrages (EAV) an den Alleingesellschafter 

Hamburger Hafen und Logistik Aktiengesellschaft, Hamburg, (nachfolgend HHLA) abge-

führt. 
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Rückstellungen 

Pensionsverpflichtungen aus Entgeltumwandlung 

 31.12.2018 

 TEUR 

Erfüllungsbetrag der Pensionsverpflichtungen aus Entgeltumwandlung 20,7 

Beizulegender Zeitwert der Deka-bAV Fonds 18,7 

Nettowert der Rückstellung für Pensionsverpflichtungen aus Entgeltum-
wandlung 2,0 

  

Anschaffungskosten der Deka-bAV Fonds  18,7 

Neben der Saldierung des Deckungsvermögens mit den Rückstellungen erfolgte eine 

entsprechende Verrechnung der zugehörigen Aufwendungen (TEUR 1,9) und Erträge 

(TEUR 0,2) aus der Abzinsung. 

Verpflichtungen aus Lebensarbeitszeitkonten 

 31.12.2018 

 TEUR 

Erfüllungsbetrag der Verpflichtungen aus Lebensarbeitszeitkonten 108 

Beizulegender Zeitwert der Deka Fonds 46 

Nettowert der Rückstellung für Lebensarbeitszeitkonten 62 

  

Anschaffungskosten der Deka Fonds 35  

Neben der Saldierung des Deckungsvermögens mit den Rückstellungen erfolgte eine 

entsprechende Verrechnung der zugehörigen Aufwendungen (TEUR 21) und Erträge 

(TEUR 0,4) aus der Abzinsung. 

Die sonstigen Rückstellungen betreffen im Wesentlichen Abbruchverpflichtungen, 

Rückvergütungen an Kunden, ausstehende Rechnungen und Mieterhöhungen, nicht ab-

gerechnete Bauleistungen, Berufsgenossenschaftsbeiträge sowie sonstige Personalver-

pflichtungen. 

Verbindlichkeiten 

Die Fristigkeiten der Verbindlichkeiten sind im Verbindlichkeitenspiegel dargestellt. Si-

cherheiten für die Verbindlichkeiten wurden nicht gewährt. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber der Freie und Hansestadt Hamburg betreffen aus-

schließlich Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen. 
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Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen enthalten Verbindlichkei-

ten aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von TEUR 14.760, sonstige Verbindlichkei-

ten in Höhe von TEUR 11.067 und dem Cash Pool (TEUR 107.357) vermindert um For-

derungen aus der laufenden Verrechnung (TEUR 560). 

Passive Rechnungsabgrenzungsposten 

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten resultiert im Wesentlichen aus Nutzungs-

entgelten. 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen  

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen betreffen im Wesentlichen Mietverpflichtun-

gen sowie Verpflichtungen aus Dienstleistungsverträgen und stellen sich wie folgt dar: 

 TEUR 

Fälligkeit in 2019 31.735 

davon an verbundene Unternehmen 22.439 

Fälligkeit zwischen 2020 und 2023 36.069 

davon an verbundene Unternehmen 0 

Fälligkeit ab 2024 167.933 

davon an verbundene Unternehmen 0 

Gesamtbetrag 235.737 

davon an verbundene Unternehmen 22.439 

Das Bestellobligo zum Bilanzstichtag beträgt TEUR 25.986. 

Bezüglich der Flächen- und Kaimauermieten (212.629 TEUR) besteht aufgrund der Rah-

menbedingungen im Hamburger Hafen (Landlord-Modell) keine Alternative zur langfris-

tigen Anmietung. 

Haftungsverhältnisse 

Die Gesellschaft ist in das zentrale Cash-Management der HHLA eingebunden, welches 

bei mehreren Poolbanken durchgeführt wird. Gegenüber einer Poolbank haftet sie be-

grenzt gesamtschuldnerisch für alle Verpflichtungen aus dem Cash-Pooling im Fall einer 

Kündigung der Cash-Pool-Vereinbarung. Zum Bilanzstichtag besteht kein Risiko der In-

anspruchnahme. Weitere Haftungsverhältnisse i. S. v. § 251 HGB bestehen zum Bilanz-

stichtag nicht. 

Ausschüttungssperre 

Die Bewertung zum beigezulegenden Zeitwert von zu saldierendem Vermögen in Zu-

sammenhang mit Altersversorgungsverpflichtungen führt zu einem ausschüttungsge-

sperrten Betrag von TEUR 11. Aus der Abzinsung der Rückstellungen für Pensionen mit 
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dem durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen zehn Jahre ergibt sich im Ver-

gleich zur Abzinsung mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben 

Jahre ein Unterschiedsbetrag in Höhe von TEUR 2.279. Der Gesamtbetrag der aus-

schüttungsgesperrten Beträge beläuft sich mithin auf TEUR 2.290. Diesem ausschüt-

tungsgesperrten Betrag stehen Kapital- und Gewinnrücklagen sowie ein Gewinnvortrag 

in Höhe von TEUR 66.961 gegenüber. 

 

4.  Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

Umsatzerlöse 

Die Umsatzerlöse werden durch Güterumschlag (TEUR 240.846), Lagergelder 

(TEUR 33.426) und sonstige Leistungen (TEUR 49.223) ausschließlich im Inland erzielt. 

Sonstige betriebliche Erträge 

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten periodenfremde Erträge in Höhe von 

TEUR 5.330, die im Wesentlichen Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 

(TEUR 4.656) und Erstattungen für Schäden (TEUR 266) betreffen. 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten periodenfremde Aufwendungen in 

Höhe von TEUR 897, die im Wesentlichen aus Nachzahlungen für Vorjahre (TEUR 870) 

sowie Buchverlusten aus Anlagenabgängen (TEUR 27) resultieren. 

Finanzergebnis 

Die Erträge aus Gewinnabführungsverträgen betreffen ausschließlich die SCB. 

 

5. Sonstige Angaben 

Mitarbeiter  

Die Gesellschaft beschäftigt im Jahresdurchschnitt 400 Lohn-, 113 Gehaltsempfänger 

sowie sechs Auszubildende. Darüber hinaus setzt die Gesellschaft im Jahresmittel 

durchschnittlich 495 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gesamthafenbetriebs-Gesell-

schaft (GHB) ein (rechnerisch ermitteltes Vollzeitäquivalent). 

Weitere Mitarbeiter werden von der HHLA im Rahmen eines „gespaltenen Entsendemo-

dells“ bereitgestellt. 
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Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen und Personen 

Es werden keine Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen und Personen zu nicht 

marktüblichen Bedingungen durchgeführt. 

Geschäftsführung 

Andreas Hollmann   Diplom-Wirtschaftsingenieur, Schenefeld 

 

 

Auf die Angabe der Gesamtbezüge der Geschäftsführung wird mit Verweis auf § 286 

Abs. 4 HGB verzichtet. 

Aufsichtsrat 

Jens Hansen Diplom-Kaufmann 

Vorsitzender Vorstandsmitglied der HHLA 

 

Holger Heinzel Dipl.-Kaufmann 

Stellvertretender Vorsitzender Direktor Finanzen und Controlling der HHLA 

 

Jonny Schwolow Seegüterkontrolleur     

 Stellvertretender Betriebsratsvorsitzender der HHLA 

  

An die Arbeitnehmervertreter werden im Berichtsjahr Sitzungsgelder in Höhe von 

EUR 160,00 gezahlt. 

Kosten der Jahresabschlussprüfung 

Die Gesellschaft verzichtet auf Angaben gem. § 285 Nr. 17 HGB und verweist gleichzei-

tig auf die Angaben in dem Konzernabschluss der HHLA. 

Nachtragsbericht 

Ereignisse von wesentlicher Bedeutung traten nach dem Bilanzstichtag 31. Dezember 

2018 nicht ein.  
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Konzernabschluss 

Die HHLA erstellt einen Konzernabschluss für den kleinsten Kreis der Konzernunterneh-

men, der im Bundesanzeiger bekannt gemacht wird. 

Die HGV Hamburger Gesellschaft für Vermögens- und Beteiligungsmanagement mbH, 

Hamburg, als oberstes Mutterunternehmen der Gesellschaft erstellt einen Konzernab-

schluss, der ebenfalls im Bundesanzeiger bekannt gemacht wird. 

Auf Grund der Einbeziehung in diese Konzernabschlüsse ist die Gesellschaft von der 

Verpflichtung befreit, einen Konzernabschluss und einen Konzernlagebericht aufzustel-

len. 

 

 

Hamburg, den 1. März 2019 

 

HHLA Container Terminal Burchardkai GmbH 

Der Geschäftsführer 

 

 

 

 

_____________________  

Andreas Hollmann      
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HHLA Container Terminal Burchardkai GmbH, Hamburg

Restlaufzeit bis Restlaufzeit Restlaufzeit davon
Art der Verbindlichkeit zu 1 Jahr über 1 Jahr mehr als 5 Jahre Gesamtsumme

EUR EUR EUR EUR
1. Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten 5.095.581,05 56.002.455,32 35.657.768,28 61.098.036,37
im Vorjahr 5.199.830,15 61.088.627,08 40.743.940,04 66.288.457,23

2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 39.258,66 0,00 0,00 39.258,66
im Vorjahr 32.285,70 0,00 0,00 32.285,70

 
3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 16.850.623,58 96.955,01 0,00 16.947.578,59

im Vorjahr 13.542.990,42 2.120.773,81 0,00 15.663.764,23
 

4.  
und Hansestadt Hamburg 393.785,04 71.649.366,80 70.119.836,55 72.043.151,84
im Vorjahr 354.893,28 71.905.632,44 70.585.852,63 72.260.525,72

 
5. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unter-

nehmen 132.624.345,88 0,00 0,00 132.624.345,88
im Vorjahr 118.221.326,21 0,00 0,00 118.221.326,21

6. Sonstige Verbindlichkeiten 3.830.632,82 0,00 0,00 3.830.632,82
im Vorjahr 3.578.131,08 0,00 0,00 3.578.131,08
--davon aus Steuern-- 1.319.231,89 0,00 0,00 1.319.231,89
im Vorjahr 1.178.943,33 0,00 0,00 1.178.943,33
--davon im Rahmen der sozialen Sicherheit-- 5.059,47 0,00 0,00 5.059,47
im Vorjahr 18.783,62 0,00 0,00 18.783,62

Gesamtsumme 158.834.227,03 127.748.777,13 105.777.604,83 286.583.004,16
im Vorjahr 140.929.456,84 135.115.033,33 111.329.792,67 276.044.490,17

Verbindlichkeitenspiegel zum 31. Dezember 2018

Verbindlichkeiten gegenüber der Freie 
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die HHLA Container Terminal Burchardkai GmbH, Hamburg

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss der HHLA Container Terminal Burchardkai GmbH, Hamburg, – be-

stehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2018 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Ge-

schäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2018 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstel-

lung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der

beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen handelsrechtlichen Vor-

schriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der

Gesellschaft zum 31. Dezember 2018 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar

bis 31. Dezember 2018.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beach-

tung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-

mäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und

Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab-

schlusses“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unterneh-

men unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtli-

chen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit

diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnach-

weise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zum Jahresab-

schluss zu dienen.

1
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Hinweis auf einen sonstigen Sachverhalt

Unter Inanspruchnahme der Erleichterungsvorschrift des § 264 Abs. 3 HGB wurde kein Lagebe-

richt aufgestellt. Im Zeitpunkt der Beendigung unserer Abschlussprüfung konnte nicht abschlie-

ßend beurteilt werden, ob die Befreiungsvorschrift des § 264 Abs. 3 HGB zu Recht in Anspruch ge-

nommen worden ist, weil die Voraussetzungen nach § 264 Abs. 3 Satz 1 sowie Satz 1 Nr. 3, Nr. 4

und Nr. 5 Buchst. c) bis e) HGB ihrer Art nach erst zu einem späteren Zeitpunkt erfüllt werden



können. Unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss ist diesbezüglich nicht modifiziert.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den

deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür,

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die

internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßi-

ger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu

ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstel-

lungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf

der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu

bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Ge-

sellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als

Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist,

sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss bein-

haltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen
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oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise

erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab-

schlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-



haltung. Darüber hinaus

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtig-
ter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss, planen und führen Prüfungshandlungen als
Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und ge-
eignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche
falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten,
da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkei-
ten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten
können.

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter-
nen Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen
angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieses Sys-
tems der Gesellschaft abzugeben.

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der
Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet,
im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu
machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren.
Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestäti-
gungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten kön-
nen jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortfüh-
ren kann.

 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-
schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvor-
fälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

0.0876192.001
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